
Fachoberschule

Oberstufenzentrum Havelland

Ausbildung für die Zukunft

Informationen:

Anmeldung / Termine:
Anmeldung bis Ende April des Jahres, in 
dem die Ausbildung aufgenommen werden soll 
beim
Oberstufenzentrum Havelland
Wirtschaft und Verwaltung         Technik
Kreuztaler Straße 3                     Berliner Allee 6
14641 Nauen                               14662 Friesack

Zeugnisvorlage:
Fachoberschule zweijährig

• Vorlage einer beglaubigten Kopie des 
Abschlusszeugnisses der 10. Klasse

• Vorlage der Vereinbarung über die
Durchführung der fachpraktischen Ausbildung

Fachoberschule einjährig
• Vorlage einer beglaubigten Kopie des 

die Fachoberschulreife/den Realschulab-
schluss bestätigenden Zeugnisses

• Nachweis der beruflichen Vorbildung

Weitere Auskünfte / Formulare:

OSZ Havelland / Schulteil Nauen 
Kreuztaler Straße 3
14641 Nauen
Tel.: 03321 / 4498210 
Fax: 03321 / 4498222 
Mail: Abteilung1@osz-havelland.de
www.osz-havelland.de

Oberstufenzentrum Havelland
Berliner Allee 6
14662 Friesack
Tel.: 033235 / 44-200 
Fax: 033235 / 44-222
Mail: sekretariat@osz-havelland.de

Unterrichtsorganisation:

Der Unterricht findet im Klassenverband statt.
Er umfasst allgemeine und fachrichtungs-
bezogene Fächer.

Klasse 11
(2 Tage Unterricht, 3 Tage Fachpraktikum)

Klasse 12
(5 Tage Unterricht)

Probezeit: Die Aufnahme erfolgt zunächst auf 
Probe. Die Probezeit dauert ein Schulhalbjahr.

Unterrichtsorte:

Nauen und Friesack

Fachhochschulreifeprüfung:

Schriftliche Prüfungen finden statt in den 
Fächern
Deutsch 180 min
Englisch 180 min
Mathematik 180 min
Wirtschaftswissenschaft/Technik    180 min

Zusätzlich können mündliche Prüfungen in
den Fächern der schriftlichen Prüfung sowie
in den anderen Fächern (außer in Sport)
festgelegt werden.



Ausbildungsziel:

•Fachhochschulreife , die zum Studium an 
einer Fachhochschule im Geltungsbereich 
der Bundesrepublik Deutschland berechtigt 
(sog. „Fachabitur“). 

•Verbesserung der Chancen auf dem 
Ausbildungs- und Arbeitsmarkt

Fachrichtungen:

- Wirtschaft und Verwaltung

- Technik

Zielgruppe:

-Schülerinnen und Schüler von
Oberschulen und Gesamtschulen

-junge Leute mit abgeschlossener
Berufsausbildung

Ausbildungsdauer:
-ein oder zwei Schuljahre

Es handelt sich um einen vollzeitschulischen 
Bildungsgang.

Fachoberschule  -einjährig-

Aufnahmevoraussetzung:
• Fachoberschulreife/Realschulabschluss oder
die Berechtigung zum Besuch der gymnasialen
Oberstufe

und
• eine auf die Fachrichtung bezogene mindestens
zweijährige Berufsausbildung nach Berufs-
bildungsgesetz oder Handwerksordnung oder
nach Landesrecht  oder

• eine gleichwertige vom für Schule zuständigen
Ministerium anerkannte Vorbildung  oder

• eine einschlägige mindestens fünfjährige 
Berufserfahrung

Sie haben nach der 10. Klasse nicht die 
Fachoberschulreife/den Realschulabschluss 
erreicht? – Dennoch können Sie noch die
Fachhochschulreife erwerben:
Am Ende der Berufsausbildung erwirbt die
Fachoberschulreife, wer
• im Abschlusszeugnis einen Gesamtnoten-
durchschnitt von mindestens 3,0 erreicht

und
• Fremdsprachenkenntnisse entsprechend

einem mindestens fünfjährigen Fremd-
sprachenunterricht nachweist, der 
mindestens mit ausreichenden Leistungen
(Note 4) abgeschlossen wurde.

Ausbildungsförderung:
Schüler–BaföG
Schüler von Fachoberschulklassen, deren Besuch 
eine abgeschlossene Berufsausbildung voraussetzt,
erhalten eine volle, d.h. nicht zurückzuzahlende Zu-
schussförderung.  
Antragsformulare beim (kommunalen) Amt für Aus-
bildungsförderung oder unter www.bafoeg.bmbf.de

Fachoberschule  -zweijährig-

Aufnahmevoraussetzung:
• Fachoberschulreife/Realschulabschluss oder
die Berechtigung zum Besuch der gymnasialen 
Oberstufe

• Zusage der Praxisstelle, in der die fachprak-
tische Ausbildung durchgeführt werden soll 
(vorzulegen spätestens zum Schuljahresbeginn)

• Nichtvollendung des 21. Lebensjahres zu 
Beginn der Ausbildung in Klasse 11

(In besonderen Härtefällen können Bewerber aufge-
nommen werden, die das 21. Lebensjahr vollendet 
haben.)

Fachpraktische Ausbildung:
Die fachpraktische Ausbildung wird in außer-
schulischen Praxisstellen durchgeführt. Sie fin-
det während des ersten Schuljahres unterrichts-
begleitend an drei Tagen der Woche statt. Die
erfolgreiche Teilnahme an der fachpraktischen
Ausbildung ist Voraussetzung für das Erreichen
des  Ausbildungszieles.

Gesamtumfang:  800 Stunden

Praxisabschnitte:
Bei einer fachpraktischen Ausbildung 
in der Wirtschaft werden nach dem
Funktionalprinzip die Funktionsbereiche
des Betriebes anteilig durchlaufen. 

Bei einer fachpraktischen Ausbildung
in der öffentlichen Verwaltung sind
mindestens zwei Praxisabschnitte in
unterschiedlichen Abteilungen vorzusehen.

Bei einer fachpraktischen Ausbildung in der 
Fachrichtung Technik werden ein Grund- und
ein Fachpraktikum in manuellen und maschinellen 
Arbeitstechniken in einem oder mehreren Arbeits-
Bereichen der Praxisstelle durchgeführt.


